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Forlsetzun von Seile I 
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onszahlen wird Deutsch- Pflegeheimen nur äu­
land keinen zweiten ßerst eingeschränkt 

Bottrop Gegen dos lockdown brauchen. oder gor nicht besu-
GebrÜll und die Triller- Die Deutschen hätten ehen. 
pfeifen der Störenfrie- gelernt. "wie wir uns Mittlerweile ist klor: 
de ouf dem Bottroper schÜtzen kÖnnen, ohne Die Lockerungen der 
Marktplatz ankämp- dass es diese Mgßngh- Maßnahmen brach­
fend. zoglens $pahn men brgucht". erklär- ten KEINE "zweite 
eine brutal ehrliche te Spahn. Es brauche Welle" mit sich. Stand 
Corono-Bilanz. jedoch vor ollem die gestern befanden sich 

Der Gesundheitsmi- Masken. nur 235 Corone·Kren-
nister: 

"
Mon würde RÜCKBLICK: Im Mörz ke in intensivmedizini­. 

mit dem Wissen heu- befürchtete die Bundes- scher Behandlung. Die 
te, das kann ich Ihnen regierung eine unkon- Todeszahlen sind seit 
sogen, keine Friseure trollierte Ausbreitung Monaten niedrig. Auch 
mehr schließen und kei· des Virus mit fatalen in Alten- und Pflegehei· 
nen Einzelhandel mehr f.olgen für Deutschland. ! men ist die Pandemie 
schließ·en. Das wird Uberfüllte Krankenhäu- j unter Kontrolle. 
nicht noch mal pa�sie- . ser, ein Kollaps des Ge- f Doch wahrend z B. In 
ren. Wir werden nicht f sundheitssystems, Zehn· i Bayern Besuche in AI­
noch mal Besuchsver- ! tausende Tote. ! ten- und Pflegeheimen 
bote brauchen in den j Geschäfte, Friseur$o- i unter lockeren Auflagen 
Pflegeeinrichtungen." 1 Ions und Gaststätten i mÖglich sind. gelten in 

HE ISST: Mit dem heu- � wurden dichtgemacht, Hamburger Pflegeein­
tigen Wissensstand wä- i strenge Ausgangsbe- richtungen noch im­
re der lockdown im ! schränkungen erlas- mer hgrte Besuchsbe­
Frühjahr so nicht ver- ! sen. Ab dem 17. März schränkuogen. Maximal 

I 
hängt worden. ! durften Bürger in ganz zwei Besuche "pro Ka­

Und: Selbst bei ei- ! Deutschland ihre Ange- lenderwoche" für ins­
nem Anstieg der Infekti· � hÖrigen in Alten- und gesamt drei Stunden. 

Selbst unter Verwand­
ten darf der Sicherheits· 
abstand (1,5 Meter) "ku­
muliert je Ses.uch" nur 

"
für die Dauer von bis 

zu 15 Minuten" unter­
schrillen werden_ Also 
Umarmung mit Stopp­
uhr. 

tig sein werden. 
"Ein 

zweiter lockdown mit 
Geschäftsschließungen 
wäre für viele Einzel­
händler finanziell nicht 
mehr zu stemmen." 

I n g r i d  Hor t g e s ,  
Hauptgeschäftsführerin 
des Hotel- und Gaststät­
tenverbands, begrüßt 
es, 

"dass ein Politiker 
seine Entscheidungen 
so offen und kritisch re­
flektiert". Was für Ein­
zelhcindel und Friseure 
gilt, müsse aber auch 
für Hotels und Restau­
rants gelten. 

In seiner eigenen 
Parteien-Familie dÜrf­
te es dank Spahns 
brutal ehrlicher Co­
rona-Bih;mz jedoch 
knistern. Sowohl Bun­
deskanzlerin Angela 
Merkel (66, CDU) als 
auch Bayerns Minis­
terpräsident Markus 
SÖder (53, CSU) for­
dern immer wieder, 

"
die Zügel wieder an­

zuziehen". 

Merkel noch von Dis-' 
kussion:;;.orgien, wenn! 
es um Offnung ging. 
Die Worte von Herrn 
Spahn zeigen jetzt, wie 
richtig es ist, Entschei .. 
dungen der Regierung 
immer zu hinterfragen." 

Und die Wirtschaft? 
Die freut sich über die 
Spahn-Ansage! 

Hgndelsverbond­
Hguplgeschäftsführer 
Stefgn Genth (57) nennt 
es eine "gute Ngch­
richt" dass Ladenschlie­
ßungen künftig nicht nÖ-

FDp-Chef Christion 
lindner (41) gibt Spahn 
Rückenwind: "Vor eini­
ger Zeit sprach Frau 

Charite-Chefvirolo­
ge Christan Drosten 
(48) forderte sogar ei­
ne weitere Corona-lo­
ckerung: Menschen 
mit Verdacht auf ei­
ne Infektion sollten 
statt 14 nur fünf Tage 
in Quarantäne. 

(fp;, hjv) 




